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Chinas S?u[tuf i Bilde feiner Architektur
ie KBlicke Der en un Der Ileuen Velt finD gegenmwärtig aur @[)ind
gerichtef. %)as altfe „KReich Der Neitte“, Das aus Den Sagen der Dharavonen

in Das Aeitalter Des Dampres UunD Der Clektrizität bineinragt, i{t UNnNfer unjern
Augen Der aupla welthiftorifcher Sreignifte gemworDden, Die jenen großen
Iendepuntktk In Der Cbinas anzukfünDdigen {Qeinen, Den PinN berühmter
Cbinareijender DDLC beiläufig DunDdert Hahren ahnend boraus{chaufe, als
Die Denkmwmürdigen IsSorte niederfHrieb:

„ SEr Ina Fennt, IDeLr Deiß, IDIE vielerlei Hilfsquellen in Der
Bevölkerung ND in Dem Boden Diejer reichen UND fruchtbaren Segenden finDden,
Der irD einraäumen, DAaß Diejes oIE alles bef{äße 12 I8Selt in o
wDegung Au en UunD gemwvaltigen Cinfluß aur Die Se{chicke Der JItenf{qhbheit
auszuüben, iDenn ibm NUL Der vechte Yltann eritünDe, Pin reformatori{cher Seift
mit weitausichauenDden Dlänen UND eifernem I8Sillen.“

GD {chrieb Der ivacere Yazarift Hurc unfer Dem Sindruck feiner ei]je „Durch
Die JiCongolei nach S ibet” $)b „DEer reformaforijche Seift”, aur Den Da-
mals bereitfs eritanDden E, Der Niann, Unffer Dem „DIejes $ SprE Der Um:-
geftaltung mitf KiefenfOhritten DDOL {iCHh gehen würde“”, Mag IM Augenblick noch
recht raglich jein. (Sines jeDoch ijt gemwiß Hucs Abnung näbherf Der QSer-
wirklichung. er große IHendepunktk im (taatlichen UunD gefell{haftlidhen QXoben
Cbinas, uUunD nicht zuleßt in jeinen HBeziehungen ZULE weftlichen RAyltur i{t ge-
Fommen. Sin KBlatt in Der Cbinas UnND DIE  Neicht DEr Doftafiatifchen
HIitenfqOhheit üÜberhaupf IDICD umge{qhlagen, ähnlich IDIEe DOL 2mDei enf{chen
altern bei Dem jJapanifchen Itachbarn Der Sal IDAL, als {icH 1m Keiche Der auf-
gehenDden C©onne jener gemwaltige, In Der Der MNienfqhheit eIn310 Da
itehbenDe ISanDdel vollzog.

3Sährend Der C©chreiber Diejer Zeilen DDN Der Haupfftadt es$ Hapan
aus Den Creignifjen aur Dem gegenüberliegenden altatfij Hen SeftlanDde tolgt,
gehben jeine Crinnerungen TünfunDdzwanzig Hahre Zzurück. Sr geDdentt jJenes
{iqhönen Herbitmorgens, Der bm $)Etober 1909 Das große (Eingangstor
in Das Keich Der NCitte, angbhai r{ OHLoß UnND Damit eine Fojtbare Selegen-
beit erömnete, mwmährenD zi0eier a  re QXand HND Soyfe PeINeS 35oltes Fennen 5
lernen, Das Dereifs Pin Jiten{chenalter Yrüher Die Dbantafie Des Sünglings in
Hucs romantfijcher Keije „Durch Die Jitongolei nach S ibet” mächfig ANgeZDgEN
batte Heder ag, Der ibn Dem nejen Im täglichen ASertfehr nüäbher brachte,
werctte in ibm lebenDdiger Das bisber NUuLr aus Den „Hiervglyphen“ {feiner Sife-
LAfUur DAammernDde HZemwußtfein, Daß Das SanDd DPeS 30pfes Der Damals NDoCH
jedem ne DPS immli{cdhen KReiches „binfen bing”, alles anDdere ehber als
pin SanDd DPS 30pfes vielmehr Die Heimat einer großen Yiafion IDAL.
rühlte fäglich mebr: ich ItanD aur Dem NMNiutterboden piner Der geiwvaltigiten
Jiationen DEr Hitentchbheit 1e, ob{chon al£, noch Lange nicht gealterf, UND froß
ihbres Ulters noch FeineSsmwegs ibre olle in Der Ieltgefchichte ausgefpiel£
hatte, Daß Im Segenteil Dieje olle Der Anteil Dem melfgelMimM£-
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en S )rama Der politi{chen un geiftigen HZeziehungen Der A5O1lter DDON Denen
fich f(elbft ehbedem ausge{Olofjen batte, erit Jeßt beginne. WBielleicht bat Die

3ukunf£ uns jelb{tbemwußten Bewohnern CEuropas, DIie DIr 11119 als 9  1€ Arifto-
Fratfie DPS SrDdenlebens“ befrachten, UnND unjern leinen mi Dem Dnifen
Cbenmaß ausgeitatfefen (SrDfeil als „Die BunDdeslade Der Hdeale DEren
beit” verehren, m Öften ein © GHaufpiel vorbehalten, Das nicht weniger glän-
zenD DDLK Den Blicen Der zivilijfierfen 6Splf enffaltfen WiCD, als jenes, Das
Hapan feit einem balben Hahrhundert gib£ 1e Creigniffe, Die Im egen-
mwärtftigen Augenblice In unferer Jla  ar  aft ab{pielen, Oeinen bereifs
in Der ©prache Der Dramati{chen STechnik ZUu bleiben „DaS erregenDde HCD
mentf“ in Dem weltbiftorif hen %)rama Darzuftellen, Dejlen eriter „ U begonnen,
unND Defjen zuFünffige „YMEte“ Die „iteigenDe Handlung“ Dem „Höhep näher
führen IDerDen.

Y{it an finD Darım alle Berfuche begrüßen, Die Das ehedem {0 {DPÖf-
Q angefeheneol Des 30pfes Dem fiereren ASeritänDnis Des AbendlanDdes,
Der Ierfrautheit mif jeiner eiltig Cigenart zugänglich machen. G©opeift Dre
SahrhunDderften, ‚eit Den agen, Da tatholi{che ICifonäre als Dioniere Der
Sprachwiffentchaft UnND (SrdkunDde Die Siferafur unD Seovgrapbhie Cbinas AUM
eriten S  al er{ hlofjen ge{habh DDL allem Durch Die ASermittlung Der
©prache Deren Erforfhung Die mi€t jieben Giegeln verjhlLofjenen Urkunden
DeS Oinefifchen Ultertums Ölfnefen. Zu Der Literarijfchen I8Sarte iit In
NEUPLEeL Aeit 12 F itleri{fche IsSarfe refien, DDN Der al  ISr Der Lice in Das
eich Der Dinefifchen KXunft Dringen fucht Den Senius DPS Iolkes in
Den Oöpfungen {eines C©chönheitsfinnes würDdigen. ISSar bis DDLE Eurzem
DDL allem 12 HCalerei, Deren beitechenDe Crzeugnifje DD einem en ü{thefi-
icQhen OGinn Zeugnis gaben, 10 bat neuUerDdingsS 12 auLun Dem NSpithlick 99
Das Qand Der „Sroßen Mlauer” eine noch umfafenDere IsSarfte aufgefan, Die
ge{tatfef, Die gejamte itaaftliche unND gefellfchaftliche religiöje UND £bi{dhe
wiffen] Martliche uUunND Fünftlerifche Entwiclung Cbinas in Sebilden DDN olz
UnND OS£ein vbertörperft, über|hauen. %Jen Nittelpuntk£ DesS Kunftlebens bilDet
ja be allen DDN wWahrha Eünftleri{hen SeDdanken beberr  en OS öltern Die
aucun „3Sas fie In eDler üle birat, Das it Der allgemeine Der VIölter
UND eiten, Der QUS Den Sormen bervorbligt$, IDIE au s Dem örper Die Geele.“
Diefles freifenDe IsSort ü btes £rifrt aur Die cDinefifche MArchitektur eben{o Qgutf
IDIiEe aur Die nDdifcdhe %Ja Die Oöpfungen Der aucun aur Das engite mmit allen
(Sebieten Der geiftigen RAyukltur Cbinas verEnüpft inD 10 IDICD DIie architektonifche
S$ormen{prache Der TLPUP olme Der Seiftesrichtung UND Überlieferung
DPS DOinefifchen ISolkes, IDIE au c umgefehr£ 12 ArchHhitektur {eLlb{t erit al DEr
Sefamtbheit Der Heziehungen ZUum Eulturellen oben verftanden DerDdDen Fann.

(&g IDALT Dabher Pein glüclicher Sedantke, als Der Sran£furter KXunftverein 1Im
©pütherb{t 1996 In jeinen “Kaäumen eine ©onderausitellung ODinefijher Archi-
terfurformen veraniftaltete, Die in Dem ZUT Sinführung unD Srläuterung
DienenDen Sert als Ine]aucun In Zeicdnungen uUnND VPbhotograpbhien
nach ufnahmen un AUuS Der ©ammlung DDN Ernft Börfchmann” ankünDigfte

BHeagleitmwort X Der Sonder-Ausftelung binefifche aufun in 2eidhnungen unDd Df0o
grapbien nach Aufnahmen unD auls Der Sammlung DDN mnm ZHörldhmann veranftaltet In Den
Käumen Des Srankf KXunfitvereins in rankfurf DD  -} $)Efober bis 11 YCovember 1906
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er YName iit Den VYefern jer Aeitfchrift! nicht mebr YcemD Sr IDILrD immer
CeNge berbunDen bleiben mit Der großen Sorfchungsreife, Die 1
Auftrag Des Deutichen Keiches AUuMm „Ofudium Der Oinefifchen Architektur M
Zufammenbang mit Der Rultur Cbhinas“ ntfternommen IDurDde %ie Heite
rührfe DDN Der Haupfitadt Deting DUrch bierzehn DDN Den Otfzehn Drobdvinzen
bis nach Ranfon IM Cüden %)as INa Der Segenwart als aupla PINEPS

geiftigen UunDd noch LEdereEN wirk{chaftlichen Xebens bilDefe Den außern
Kahmen Der Aufgabe, Die Dem Sor{cher eitell£ IDAL. Aiel IDAr Die un
uUunDd ZIDAL aus{QOließlich Ie HBaukunift Chinas als ©piegel jeiner ASergangen-beit Unter Diejem Sefichtspunkt IDUrDe Im Saufe Der n  ber einen eitfraum
DDN Drei Habhren erftredenDden KXreuz- uUnND Suerfabhrten Ur Den Sorfcher
Das Qand auf ©chritt UND S rif£t lebenDdige unft- un KXulturge{Hichte.Überall rolgte Den Haupfverkehrsfitraßen, uralfen vielbegangenen ZIHegen.OStefts blieb miffen 1 inefifchen $oben In DICHE bevöltkerten, meilt reichen
SegenDden, immer in rij|cher Beziehung SUM Sun UunD Sreiben Der Segenwart,
1e auf langfamer Sabhrf mı€ Den jeit alter Aeit gebräuchlichen Beförderungs-mitffeln in jedem Augenblick Neu erlebt IDurDe %)Jie rührfe Au Den Qe>»
waltigen politifchen, urreligiöjen, wirf{chaftlichen JNiCittelpuntkten DeS NRe  I  hes,
DDLE allem natürlich In Die KXaiferftädte, Deren Herrlichkeit vielleicht Aum eriten
S  al Das Auge eines eu  en Arcghitekten In Der Gef{amtbheift ihrer
Fünftleri{chen Cigenart rrallen Durfte, in Die Prodvinzialftädte, in Denen in
ungebeurer HanDdel abf{piel£, in 12 Slüßfen ND Seen gelegenen B
zirEs{täDfe, AHoof HBoof ficHh Drängte, Dann Die Nieeresküfte mitf ibrem
eritaunlichen ZSertkehr DDN Harfen aren ©SD rolltfe {i ganz China In einem
mahHrha großarfigen Hilde DDLEK Den KHlicten DPS Deufichen Sorfchers ND Dem
Auge jeiner RCamera auf. Überall zeigfe Diejes iLD Betrieb{amtfeit, JugenD-
Fräftigen ©Ccohaffensdrang, Srobfinn Vrdnung, S$reuDe Xeben, ufrieden-
heit mi Dem Dalfein nicrgenDmo ein Durch Alter geEnictes 3Soltstum, in DPL-
)teinerfes, Dem 3ufammenbruch nahes Heich UnDd L4  ber Dief{es Soben breitefe
allerorfs DIie Architektur ibren Fünftleri{chen Slanz auUusS un ieß Den ISanderer,
wmobhin Immer DU, Senuß Dem Heim Der großen Samilie empfinDden, Die

Oinefifches pIE neNNEFL, SreuDde Dem nicht bloß wobhnlich, jonDern Qge=
i macbvoll, ja reich eingerichteten Haus, Das Z.00 Yilionen beherberate
HHus Den Baudenkmälern, mochten frußige CGftadtmauern DDer weibevolle
HBergbheiligtümer, Olantke VDagvodentürme DDer zierliche Dadvilons, reich ge=
Omücke Sbheater un KXIubhäufer DDEer ernite Sräber jein, pra Der el
PINPS jeiner S äbig£Feit bewußten RXulturvolkes. Sr pra in Der DNDei
un HNtannigfaltigkeit Der Bauformen noch eindrucsvoler als In Dem IDUNDEer-
vollen KXunftwerk jeiner Cchriftzeichen in Denen 12 eugen einNer Dreifau)enD-
jährigen Überlieferung DeS Yinlkes reDden.

%Jas INad berremDenD, DIE  le  ht überfrieben Elingen. Yisas baben DIe ZIeL-
lich geihmwmungenen inien PeiINPS DOinefifcdhen VDabdvilons, IDAS 1e {OLank aur
iteigenDen VDagoden mit Dem geiltigen Soeben Cbinas als Defjen oLme AU
tun ? Sewiß nich£ unmitfelbar. Und hütfte 12 DD  { Sran£ffurter KXunft-
Derein veranftaltete ©onderausftelung efiva aur Dadvilons UND Dagoden

108 (1925) 476
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beiOränEt, Dann ivare jie alles anDdere eber als geeignet geiwefen, Das Vier-
ItänDnis rür Ina als Cohauplag eines welthiftorifchen %)ramas Au vertiefen.Höcftens Dem HKegifjeur einer Dinefifchen DMmÖöDiIie aur Der ne eines Deuf-
ichen Cheaters Dätte jie einige Dienfite als ASorlage rür Die Kulijjen geliererf.Dabvilons UnND Dagoden InD allerdings 1e HBaumotfive, in Denen Curopa feit
DreihunDert Sahren ereifs mitf Dem Architekturbilde DDN ina meilten
Derfrautf i{t Durch beitänDige 2iederholung auf Zeidhnungen un Semülden,
auf CErzeugniffen DPS Kunftgemwerbes IDIie Dorzelan, Holz- ND Ötein{Onige-veien unD Hltetalarbeiten, Die in affen ibren 228eg QuUS Cbhina un (e>»runDden baben %)ie eigenartfige Seitalt be{onDers 12 Des Dabvilons, r{ chien
un Neu un mwunDerlich un LocFfe AUT Jiacdhahmung, mweil jie 1005 10 anmufig
in unjere Saärten einfügte. 1e$ macht erflärlich, IDIEe der Davillon Au einer
bevorzugten Beachtung be uns gelangen Eonntfe. ISr Diefer einjeifigen Be-
Deufung frat Die ülle Der Oinefifchen Bauformen ganz in Den HintergrunD.%Jas f HNUun geraDde Das ASerDdienft Des Qeifers Der eu  en CErpedition, Daß

uUnNsS U eriten S  al mitf Dem ganzen baukünftlerifchen Keichtum Cbinas
in Den Ergebniffen jeiner Sor{chungsreife befannt macht, Die, iDIie Die Sran£-
Yurfer ©onderausfitelung Leßtes Sabhr zeigfe, efiDa ‚mebr bietfen als Bilder
DDN Dagodentürmen unDd Sartenpabvilons. jeje Ergebniffe InD niedergelegt
in Den VDrachtwmerken eu  er luftration, Die jeit 1911 erfchienen {inD be-
gleitet DDON Unterfuchungen, Die 1e mannigfaltigen Baumofive In ihbrer Fünft-
lerifchen CGonDderart ND In ibren iDeellen Beziehungen AUT Rulfur Chinas uUnND
insbe{onDere AUII DOinefifchen QIsolksfum Darlegen

%aß, IDAS Dem Oinefifcdhen QSoltstfum jeinen SrundchHarakter auförückt, iit
eine CEinheitlichkeit unD Se{chloffenheit DIPe Das plt fCDß Der in bm LebenDden
Oarfen Segenfäge 10 eNge zujammengef{chweißt, Daß Die Inejen als JSolts-
per|Öönlichtkeit geradezu Das Elajtijche Hlufter einer ge{Oloffenen einbeitlichen
Rultur, UunD ZIDAL innerhalb eINPS iDeit aqusge)pannfen Umfangs jeiner Srenzen
Darfitellen. %Jas Hellenentum zeigfe aur Dem Höhepunkt jeines Rulturlebens,
obgleich Diejes In vDiel enNgeren Srenzen enfraltete, Peine größere Sinbheit
uUnD e{chLoffenheit %)Jie (Einzigartigkeit Diejer Er{ Heinung rüct erit In ir
volles Sicht, iDenn 12 mwie{paltigkeit Der Segenf{äge berückichtigt IDIE  bl Die
fich 1m ASoltscharakter DPeS Iinejen ausgebildet baben uUunD Die jeif Sahr
faujenDden Der Ytlafion Das Sepräge geben, eine » mwie{pältigkeit, Die Das NYolts-
fum DuUrchaus nı  h£ als eine gleichförmige, rage JiCaffe er{ cheinen Läßt, DEr

nnNerCem oben

Ern {t c{ H, %)Jie aufun unD veligiöfe RAultur Der inejen anD
LO Shan, Die heilige n)e Der Kuan yın, Der Öffin  L{ Der Barmberzigteit, 1911 903 Tert,
008 Bilder, STafeln ; anD Sedächtnistempel. 0585 Sert, 019 Bilder Safeln;
anD Pagoden (er{cheint HBerlin 1914 De Sruyter &o frübher Seorg KReimer).
erf. aufun 1117 YanDdichaft in Ina 1923/926. Sine eije Durch zmWöLr Drobinzen.
088 ABilder In KRupfertierDdruck, STert B, ©binefifche Architektur. HBüände 340 Xa
reln in ru 591 Bilder, Sareln 2eicdhnungen, Sarbentfareln, 160 Tert mi£

2(6bildungen. HBerlin 1925 m 2asmuth 5 erf. Cbinefifche Hauteramik.
STert mmit Bildblättern 160 Bildtafeln, Sarbentafeln. Herlin 1927 Mlbert $ üD£tEe.

CL, Architektur unD KRulturftudien in Ina in „Aeit{chrift Yür ESthnologie” 1910 390
bis 496; BHaukunit unD Sandıchart in Ina in AZeittchrift Der Sejelfchaft rür Sr DEı  “* 19192,
320—365.
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elje SGegenfäße finD ein bochfliegenDder $dealismus, Der DDLE Ffeinem Öpfer

zurücbebt, UND ein grober Hllaterialismus, Der Gans Der rDde baftet höchfte
Anfpannung Der Xrüäfte Im Dienfte Des Otaates UunD UnD fräumerifche ISer
Lorenbheit in Der Hingabe eine weltfremDde, pbanfaftifche IICyitiE unbeug-
james Hebharren im Althergebrachten UnD leiden|hHaftlicher Drang nach YSteue-
LUNGg, Faltblütige Huhe UnND Ent{Ohloffenheit un glühender Yadaerguß DPS
mwildeiten 30rnNesS, äußer{fte Ausnüßung DPS Augenblicks HND (orglofjeites
©pielen mi€t Der Aeit Sine 3 mwief{pältigkeit DDN Segenfäßgen IDAre Ge>»
eignet geweilen, 1P KXräfte, In Denen Das einheitliche UND ge{Ohlofjene QSDplts-
fum Cbhinas iDurzel£, zu unfermühlen, Die Se{hloffenheit )prengen. ber
Diefe bat in zäDer ASiDerftanDdsfähigkeit bis AUT OSfunDe bemabhrtf UND ZIDAL
mit einer 1D unzeritörbaren Sebenstraft, DaR alle Zeltreiche DPS Ieitens
Der Keihe nach zufammenbrechen 1abh während feine eigene {taatliche Sinheit
{elbit nach vborübergehenDder ©paltung iImmer DieDder Den 320eg AUT Se{hHloffen-
beit zurücfanD. m eiten Alifiens UND UitranDd Des Nieittelmeeres (cDufen
itaatenbildenDde Kräfte große Heiche Aeltreiche OGie Dauerfen eine Aeit ND
itürzfen Dann mit Xriegsgetöfe. Auf yrien unDd Zabylon rolgte Das YsSplf-
reich Der Derfer auf Das perfi ZASeltreich Das bellenifche Aleranders DPS
Sroßen, zuleßf Das römijche Aeltreich. S jen Yür eine Zulunft ohne
Örenzen gegrünDef. CEbherne RXlammern batten 12 $)uaDdern Zu einem Kiefen-
ba verbunDden. %)ie itramme militärifche Organifation, 1e bei allem echfel
Der bürgerlichen Berfaffungsformen nichts DDN ibrer Xraft verlor, Die bürger-
liche Berwaltung, Die In Dem MHusbau Der Necdhtsordnung Dem Keiche eine
Se{hlLoffenheit gab, DIE jie bis Dabin Pein olt befefjen, Die Sründung COM1-  ALg
(cher OGf£ädfe UnND Die Anlage DDN Heerftraßen, Durch Die alle unferjochten Yan-
Der nach un nach römifches Sepräge befamen, Das 12 mifeinanDder
wirfenDden Sattoren, Die Den KXranz DDN SänDdern, Der Das Nittelmeer
wob, zu einem Cinheitsitaat madcten, IDIie jeinesgleichen 12 (SrDe nicht ejehben
Und DocCh, Diefes ZunDdermwerk Der bewobhntfen tDde 12 großarfige Öpfung
Der anfifen HNlenfchbheit iit Längit zu)ammengebrochen. Cbhina aber efteht ICDß
aller OCftürme, Die feinem Bayı rüftelfen, in jeiner Sinheit UND Se{chloffen
beit For£t

Ion Diejer böberen ISSarte als$ gemwinnt£ Das Architekturbild, Das Der Deuf-
{che Sorfcher in Den CErgebnifjen jeiner Keite ganz bejonDers aber in Dem
neuelten Drachtwerk ie auiun Cbinas“ DDLC Augen eine Segen-
mwarfsbedeufung, welche 44  ber Die aus{chließlich baukünftlerijchen Sefichtspunkte
weit binausgeht.

Nan Fönnfe rait er]ucht jein, Dem Chinefen recht zu geben, IvDenn Den
Heimatboden jeines CErdendafeins als Pin PFraD mn Ur in auserlefenes unD
Ur  x feine CEntwiclung einem großen p1} borbereifefes Se{cdhent DPS Himmels
befrachtet. China als geoagrapbhifche Cinheit L in Der Saf IDIe ge  en AUI
aupla einer nach außen abgef{hloffenen, nach innen aufgeihliofjenen (Sin-
heitlichteit Der RAul£tur.

SJas eich Der VProbvinzen PInN bevborzugtfer Ilame, Der aus Dem (Se-
gen{aß FA Den unfermworfenen DDEL £ribufpflichtigen Sebieten enf{prungen
um{QOLießt annähernd 12 eines riejigen $reifes, als Defjen JCittelpungtDie a[fßetübmfe Segend Des Durhbruchs miffleren OÖtromlauf Des Yang:-
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t{e Dberhalb Schang aNgenDMMen werbden Fann NRings Diefes Herz Cbhinaslagern fich 12 Drobvinzen un Dehnen IM Ausmaß DDN politi{cdhenBerwaltungseinheiten aQuUS, welche Die Sröße Der Ofaaten erreichen, Die
ern Fleinen Srdteil eigent£lich eine Halbinfel DDN Alfien als Aeft- UunD
NCitteleuropa, YCorDd- UnD C©üdeuropa zujammenfeßen. %Jie Deripherie DiefesKXreifes raällt YCorden mit Der „CHhinefifchen Yauer“ zujammen, D  1P
als Srenzwall {iCH in einer Ausdehnung DDN mebr als 000 km ber Das
Sebirge zieht; jie neive norDöftlich Deking, volat Uften Der ganzenbis zum OCüiüDden Des Heiches, ivDenDef 1005 Cüdweft Durch gebirgigesQand un gebht Dann In DIie Sebiragstetten S ibefs ber., 1IP mi€ ibren WSällen
Den ganzen eften DPS Xreifes umgürfen. GD wirkfen Berg uUunDd leer AU»jammen, nach außen ein einheitliches unD gef{Oloffenes Jlaturganzes Au(Ohaffen Das binwieder ein einheitliches ND ge{chloffenes XultfturganzesDDLDereife

Umgetehr£t it Diefe geographifche Abgefchloffenheit nach iInnen In Der
reichiten Aeife aufge{chlLoffen UnDd ZIDAT {omwohl Durch Catur- IDie enf{chen-wDerk. Zunächft {t DIie ÜDeraus glu Anordnung Der STIußläufe DIie ın
wirkfamer 2Yeije AUT Auffchließung Der ausgedehnten HZodenfläche beiträgt,inDem jie Die Durch weife ÖOGitrecfen auseinanDergeriffene Bevölkerung DDN jeDdDemDunkte Der Deripherie zu jedem Dunkte DPes SHnnern In Beziehung jeßt. 3 mweiHaupfitröme Durchziehen als Aerkehrsadern Das Sand in jeiner GaAanzen Breite,
Der eine, Der Yangtfe DDer „HBlaue OCtrom“, HNilittelchina, Der anDdere, Der
Hoangho DDer „Selbe O©trom“, JCordchina, unferitüßt DDN bedeufenDden Yleben-
itrüömen. m CSüiüDden finD wiederum 2Del anfjehnliche auch nicht (D
große C£iröme, welche als ASerkehrsadern Dienen. Mle Diefe Haupfverkehrs-
aDdern verfolgen Die Kichtung DDN Aeften nach Öiten 10 Daß jie Die we{tlichtten,
{üDlich{ten nörolichiten Sebiete mı€ Dem “Nieere IM Ofiften auf einer ungebeurenGftrece verbinDden. Aluf Dieje AUeife bat Diefelbe Sunift Der nafürlichen Yage,DIie Dem SanDe nach außen eine einheitliche Abgefhloffenheit gab, Dasfelbenach innen einem Xulturganzen aurgeichloffen S  it Den Haffenden S aE-
Dren Der Slatur berband DIie zieLbeimwußtfe rbeit Des en{chen Durch eine
Zafferftraße, 1e als Geitenftück AUET „Sroßen Niauer“ Den grvogen Aulfur-
O öpfungen nicht DLIoß Cbinas, jonDdern Der JltenfqAhbheit üÜberhaupt zugezähltiverDden muß %Jem Z2Beft-Oftlauf Der C£iröme enf{prach als Jlord-C©üdlaufDer KXaiferkanal Der Den Selben OCGftirom“ DurchichneidenD in Den „Hlauen
CS£irom“ imünDefe UND möglich machtfe, in Demfelben Hootf Den „Blauen
CG£from“ auTDärfs bis AUmM Zungting-Gee im CüiüDden rabhren DDN DDortf Den
breifen ©iang-Ctrom aufmwärfs Die Sabhrf£ CGüDden rorfzufjeßen, Dann
Durch einen Furzen OÖticQhkanal in Den KXwei-SIuß gelangen UND auf Diejemun Dem ©i-S1Iuß RCanton {üDLichften Dunkte DPS KReiches Au erreichen.GD Die Haupffitadt iIm OCorden UND DIe bevöltertite SftaDtf 1m Cüden
DUrcCH einen einbheitlichen Zaffermweg berbunDen, DEr in Der uftlinie efiva
2000 km miBß£ un DaDurch als AsSafferftraße ein31g Daiteht Daß 2mWel C»
maltige OCG£iröme Freuzf£, Daruntfer einen DDN annähernD Der gleichen {COiff=
baren Känge.

leje großarfige weft-Öftliche UnND nOorD-{HDlLiche ZSerbinDdung IDUrDe DDN
ebenfo er iDdeeller IDIE praktifcher Hedeufung als 21n BanD, Das, Die
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äußeriten Duntkte DPS anDdes vereEnüpfenD, Den Öften un eiten, CGüDden
un Jtorden 1 Herzen Des riefigen KXoloffes nahe aneinanDer brachte unD
Das HZemwußtfein Der inejen itär£te, Daß ibr QanD 12 Heimat einer einzigen
großen S amilie jei, Deren Slieder jedem, auch Dem enfrernfelten Dunekte
Au auje

SJen Fünftleri{chen AiDder|Hein Der CEinbheit UND SefchLoffenheit Cbinas
als D2s Heimatbodens Diejer einzigarfigen ASoltsgemeinfcdhaft Das Alrchi
feEfurbild DAar, Das nament£lich Die beiden grundlegenDden N$SerFe „Haukunift
unD YandiHart in ina auf 088 Eafeln un Chinefifche Architettur” aur

Fafeln In borzüglichem Sichtöruck Dem KHlicke nübher bringen. en eriten
laß beanfprucht in DEr Keihenfolge Der Eafeln Unfer be{onDderer Hertict-
fichtigung Der CEinbeit unD Se{hLoffenheit Die Umfaflungsmauer als in
HYaupfkmokiv DPeS gejamten Architekturbildes.

sedDem SrtemDen, Der au ch NUL Müchtig Ina berei{t bat, i{t DIie bobhe He
Deufung, 12 Der Cbhinete Der “Nauer beilegt, In Der ©orge, 12 Yür ibren
drnamentfalen mu Cag aufgefallen ven eriten unND nafürlichen Ur
{prung berdanft DIie reiche Bermwmendung DDON Yauyvern In einem Xande Das
jahrhunDdertelang Der aupla DDN KXriegen gewefen, nafürlich Den ‚ebr
pratftilchen HZedürfnifjen Der politifdhen UND wirft{chaftlichen ©icherbeit. ber
Der glänzenDde Ausbanu, Den DIe Entwiclung 1 aure Der Aeit Der Yauer-
architfetfur gegeben, 12 Detforafiven ZHauformen, Die ar Feine unmitfelbare
HZeziehung AUL ©icherbeit Daben err Fempelhallen zierliche Dabvillons,
großzügige, ielfach bervborragenD Dne HBaumotfive weifen Darauf bin, Daß
Die (Srbauer ber Das Hedürfnis nach ©icherbheit Dinaus einen höberen batt-
Eünftlerifchen 3 weck VDDE Augen Daften. er bohe raD DDN Semeinfchafts-
gefühl innerhalb Der zufjammengehörigen Semein  art Das Die Cbinefen
bef{eelf, Mag fich Ian DDEL Samilie, SemeinDde DDEL Sandsmannfchaft,

DProbinz DDELC Das Yand (elbit banDdeln, rührfte jie Dabhin Diefer
Cinbheit in DCM PINES ge  Djjenen Sanzen gegenüber Der Außenwelt einen
wirkungsvolen MusDdruck zu geben 12 randen in Der umgürfenDen Yiauer
fat{ächlich Den wirkjamiten MAusdruck Der innern SejHLoffenheit aller DPLr-
jelben Sinbeit gehörigen ($Llieder, in ibrer Fünftlerifchen Ausgeftaltung Das
©ymbol Des Ggans INa beberr{henDden Semeinf{chaffsgefühls

Unter Dem Doppelten Sefichtspuntk£ Der ©icherheit UnND Der Se{hloffenheit
itell£ DIie 100 „Sroße Yauer“ Diejes ©ymbol 1m gemwaltigiten aßitab Dar.
arum eröffnet Diejes bedeufenDite Haumwmert Cbinas Ja Miiens überhaupt,
DIie Bilderfolge, mitf welcdhem Die Sareln Den nl iber 12 Umfaffungs-
aUeLn Degleiten. %)Jie ungeheuerliche, aujenDe DDN RXilometern ber penft-
legene UunNnD wilLDde Sebirge ficH binziehenDde ChHußgmauer Der teit Dem
2. YahrhunDdert Cbr ralt alle Dynaftien unermüdlich gearbeitet haben,
muß als eine Cinbheit geraßt werDden, Die Den ausgeDdehnten YiorDden DPS Reiches

Die Miongolei UnND JICand{Hurei Oließt %)Jie are rüct Die Anlage
DPS Baumwmertks in jeiner monumenfalen Sröße ND in Der ge{chicten Urf£, mi
Der ficH Dem zerrifjenen Sebirge anfchmiegt, mit jeinen granDiofjen Umrifjen
unD Musblicen rait DIie Die I5SircELichteif Dem Auge nahe.

ISenn 12 „Sroße “Nlauer“ als Cymbol Der einbheitlicdhen Sef{chLoffenheit
DUurch ibre räumliche Ausdehnung alle anDdern Anlagen ÜDerfri{tf, 10 müjen
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DocH 1Ie Niauern unDd DL? Der © ü Ofe insbejondere Dder KXaiferftä Ofe,
in ibrer erniten Sroßartigkeit unD unbegrenzfen Jlkannigfaltigteit als Die
böcdhfte Öteigerung Diejes Haupfmotivs T  m Bereiche Des Architetturbildes
DDN ina befrachtet ivDerDden. on Den efiva 1800 SfHäDfen Des Ohinefifchen
Keiches {inDd beufe mit gan ber{dhwvindenden Ausnahmen jümtliche 30 vOll-
Ffommenen HNCaueranlagen umgeben. Cit Dem allgemeinen ilde Diefer
O©tadtmauern, insbe{jonDdere natürlich nif Dem VDeting, baben Den Deuffchen
Seferkreis Die Yußende größerer ND Lleinerer „Chinareifen“ Derfrautf gemacht,
Die in Den leßten Hahrzehnten er{ chienen jinD ber erit Die großen STafel-
bilder, Das (Ergebnis Der Deutffchen (Erpedition Laften UnNs jeß£t Die monumenfale
Co un außerorDdentfliche Illannigfalktigkeit Der Hlauerumgürtfungen nicht
bloß abhnen, {onDdern ganz 10 IDIe Die ZYirtlichkeit lie Dem Auge biefef, voll
UND Gans genießen, inDdDem jie nicht PefiDa bloß jene Der alten Kaiferftädte DDOL-»
rühren, jonDdern au ch Selegenheit eröfnen, größere UnD Fleinere VDrobinzial-
itäDfe, Deren 10 viele Ja gibf£, in ihbrer maleri{chen, Der Sand{Haft 1005 44  Der-
all anpajjenDden Umgürtung Fennen lernen.

%Jer äußere Sindruck Der QOinefifdhen ©SfÄDfe {t vecht ver{chieden, Je nach
ibrer age in Der Cbene STuß DDEeLr aur aniteigendem AHoDden Uen Qe»
mein)am i}t Das in ge{chloffene reit umgrenzte Bild Das ie mf ibrer
regelmäßigen Ummauerung bietfen. it DEr allgemeine CSindruck, namentlich
Der größeren O©täDdte, DUrcdhweg EeCN]L, reierlich, IDenn jie In Der Cbene Liegen
UunDd Dem Auge ficHh DDN außen Darbieften, 10 iverDen Die MHusblice ebr male-
ci{ch {obald Zodenwellen, Hügel DDeEer (QUar HBerge uUunD Saler
in gebirgigen Segenden hanDdelt, n  ber welche Die “Yauern laufen. %Jie Be-
ziehung Der “Nlauer zu Hügeln UND Bergen, Deren pige jie geraDdezu
emportkletterf, zauberf In volchen en äußer{t DNEe Bilder in Die SanD-

binein. 1e Chinefen baben berfitanDen, 1e großen Sinien Der
NYlauern UND Sore auch be itreng archifertoni{chen Aerhältniffen le-
DenDiag Zu gefitalten Durch 3innenfränze, Durch Das ÜbereinanDder DDNMN S£toct-
wwDerken unND C©cieß{Harten Durch Das ge{dhmungene Dinefifche Dach Durch
1e ASereinigung Des JiCaffivbaues mitf Der hölzernen Sorhalle DUrCH AUuf-
bautfen aur Der Nlauer, Durch ASerbindung Der Hrücen mitf Den 1m großen
fil angelegten oren, in Der Austchmücung DPeS einzelnen Durch ein Ge-
raDezu LiebensmwürDdiges Detail, Das Die unjerem Auge 10 Derfraufen S Dre
DPS mitfelalterlichen Deu  an erinnerft, Ja ihnen DY£ gleichtommf. Sn De-
wegfem SelänDde uUnND (Qart Slüffen frefen noch binzu Die Ereppenanlagen,
Die Beziehungen Au Denkmälern, Dagoden, Sempeln, Die zumweilen in
größerer Enffernung iteben aber architertoni{fch mi Der OGfadtmauer un Den
S oren PIN Sanzes bilden. mmer ziel£ Das Niot  1D nach Dem Leßten großen
AusDdruck, nach Der monumenfalen S Orm, Die Die großen S Dre Der Haupf-
ItäDdfte uns in ASollendung biefen, aber auch bei Fleineren, zarfer Durchgebil-
Defen Sorbaufen Deuflich Das Gfreben nach Der großen Sinie erfennen Lallen
1e allen CHöpfungen Der Inejen geraDde aur Dem (Sebiefe Der CStadtmauer
unDd Der O£taD£ffore bre mwmohltuenDe Otrenge verleiht. ren Eünftlerifchen
HÖöhepunkt erreicht Diele HMNlauerarchitektur in Den alten Keicdhhshaupfftädten
Q©ianfu UND Deking. %er Suerfchnitt teiger£ fich bei Der “Niauer DDN Deking

einzelnen Gtellen bis Au en DDN UND S£tärten Suß DDON
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04m UND auf Der Yiauerkrone DDN rait Im YelorDdtfor DDN Sianfu, Der
alten Reichshaupfftadt in Der Vrobinz en {teigern Die HIlauermaße
noch mebhr, nämlich auf öbe UND aur Sfärtfen Suß DDN UnND
auf Der Nauerkrone DDN (g bätten alfo, ein Hlaß DPeS Mltertums

gebrauchen, bequem zehn O©treitwagen Dort nebeneinanDder rahren Fönnen.
el Den $Dren und Sürmen gefell£ fi Au Der monumenfalen Sorm ND reinen
Durchbildung Der Üetails noch Die Sarbe China Fann in jeiner autun
als DaS FarbenfreuDigite QXanDd aur (SrDen gelten. HBefonders aufrfällig in
Das Bedürfnis DEr inejen nach rarbiger ra ND Abitufung (ämtlicher
Bauglieder DUrcH verfchiedene Sarbengebung in Den Yauvertürmen bervor.
(&  1InNes Der berrli  en HBeifpiele liefer£t Das fttor Der Tatarenftadt in VDeking.
Ilis Diefjer S orbau eben{oD iDIie Das {HDLiche Haupttor in Den Borerwirren Den
sSlammen ZUMI Opfer fiel fCug Die Eaiferliche HKegierung Daher jororf ©ocrge,
mi ungeheurem Roftenaufmwmand Die beiden Sorbaufen ND YNiauerfürme als
nafionale C©ymbole (obald IDIE möÖöglich iDieDer aufzurichten. ©ie eritanDden
NEeu in alter ra noch bereicher£t un verf{hönt gegenüber Dem alten 3u
itanD VPraktifcdhe Hedeufung Ur  n Die ASerteidigung Bam ihnen nich£ ebr
ber Iinan Ließ e au  IS Der erftörung als nafionale C©ymbole Der Uunzerftör-
baren Qebenstrart IDieDer er{tehen als Zeugnis Ur Cbinas JSillen AUL ©elbit-
erhaltung frDß aller Jliederlagen.

%Z)as it Die Umfrtajiungsmauer, mMIie lie Im Architekturbild Cbinas als
baukünftlerifch Durchgebildetes C©ymbol jeiner Cinheit unD Sef{chloffenheit
Daritell£ Y$Sas Das SanD in Diejer Abgeihlofjenhei DUrcHh Die umgürfenDden
Herge ND YIteere einerfeifs, Durch Das Riefenmert Der „Sroßen Ytauer“
anDerfeifs ur  er ag Bolk als Sanzes it, Das pın große Haus Der ODinefifcdhen
Aoltsfamilie, Dasfelbe beDdeutfet Die mauerumgürfete S£taDt Im Fleineren MNaß
ItaD als Das eine Haus, Unfer Defjen OHußgmauern {icH Die OCtadtbewohner
als zufammengehörige Slieder Der einen Samilie, DON Dem ginen Semein-
(haftsgefühl befeelt, zufammenfinDden. „UnDd iDenNn jeß£ In Den großen CGftädten
Der Anfang amı gemacht E, Die Ytauern Au Durchbrechen DODeEer Au bejeitigen,
DIie $ DLre freizulegen DDeLr abzufragen, 10 iIt Das PInN bedeuffames Cymbol Yür
1e NeuUueEe eif, Die Den Inejen ausS jeinem alten Bereich Der (elbftfichern
Abge{hloftenheit in 1e gefährliche UND
Der Y ölter verfeßt.”

türmi{che Sreiheift DeS 23yeffftreif5
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